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Lagebericht der Karlsruher Sport-Club Mühlburg-Phönix GmbH & Co. KGaA, Karlsruhe,
für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2023 bis 30. Juni 2024

A. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

1. Einleitung

Die Karlsruher Sport-Club Mühlburg-Phönix GmbH & Co. KGaA wurde mit notarieller Urkunde
vom 19.07.2019 gegründet. Ebenfalls am 19.07.2019 wurde der wirtschaftliche Geschäftsbe-
trieb, bestehend aus dem Bereich Profi-Fußball, der Karlsruher Sport-Club Mühlburg-Phönix
e.V. auf die Gesellschaft ausgegliedert (Übertragung wirtschaftliches Eigentum). Die
Übertragung des zivilrechtlichen Eigentums erfolgte (nach erfolgter Lizenzerteilung durch die
DFL) mit der Eintragung ins Handelsregister am 25.10.2019. Im Innenverhältnis wurde das
Ausgliederungsvermögen mit Wirkung zum 01.01.2019 übernommen.

2. Überblick über den Geschäftsverlauf in der Saison 2023/2024

In der Spielzeit 2023/2024 realisierte die KSC GmbH & Co. KGaA betriebliche Erträge in Höhe
von TEUR 44.188 (i. Vj. TEUR 31.983). Die Aufwendungen lagen bei TEUR 43.905
(i. Vj. TEUR 32.715).

Das Jahresergebnis der abgelaufenen Saison 2023/2024 beträgt + TEUR 283.

Grund für das deutlich bessere Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr waren insbesondere Mehr-
einnahmen durch die Fertigstellung des Stadionumbaus sowie deutlich höhere Transfererlöse.

3. Überblick über die sportliche Entwicklung in der Saison 2023/2024

Zum Ende der Saison 2022/2023 konnte der KSC mit 46 Punkten und dem Erreichen des
siebten Tabellenplatzes auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken. Die Planungen konnten
insofern bereits früh auf die Zweitligasaison Saison 2023/2024 gerichtet werden. Erneut
verließen Leistungsträger wie Tim Breithaupt (FC Augsburg) und Marius Gersbeck (Hertha BSC
Berlin) den KSC im Sommer. Zudem wurden u.a. Dominik Kother und Florian Ballas (beide
Jahn Regensburg), Lucas Cueto (Dynamo Dresden) und Malik Batmaz (Preußen Münster)
verabschiedet. Daniel Gordon, der seine erfolgreiche Karriere im Sommer 2023 beendete,
konnte für die Zukunft für die KSC grenke aKAdemie gewonnen werden. Mit Patrick Drewes
(zuvor SV Sandhausen) und Dzenis Burnic (1. FC Heidenheim) kamen zwei erfahrene Spieler
hinzu. Mit Marcel Beifus (FC St. Pauli), David Herold (FC Bayern München), Igor Matanovic
(Eintracht Frankfurt) und erneut Paul Nebel (1. FSV Mainz 05) konnten abermals hochtalen-
tierte Spieler gewonnen werden. Mit Robin Bor-muth und insbesondere Lars Stindl kehrten
zudem verdiente und erfolgreiche Spieler in den Wildpark zurück. Wie bereits in den Vorjahren
schafften zudem erneut mehrere Spieler aus der eigenen Jugend (Ali-Eren Ersungur, Eren
Öztürk) den Sprung zu den Profis 23/24.
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Der Saisonstart verlief für das Team um Christian Eichner mit Siegen in Osnabrück und gegen
Braunschweig sowie einem Unentschieden gegen den Hamburger SV erfreulich. Im DFB-Pokal
war dagegen bereits in der 1. Runde nach einer Auswärtsniederlage in Saarbrücken Schluss. In
der Folge verlor die Mannschaft auch in der Liga in Düsseldorf und Fürth sowie gegen Kiel und
rutschte zum 9. Spieltag auf Platz 14 ab. Bis zur Winterpause punktete die Mannschaft
insbesondere bei überzeugenden und mitreißenden Heimsiegen gegen den FC Schalke 04,
den 1. FC Nürnberg und den SV Elversberg und schloss die Hinrunde 23/24 auf Platz 12 ab.

In der Winterpause kam in Nicolai Rapp ein Bundesligaspieler vom SV Werder Bremen als
Verstärkung nach Karlsruhe. Analog der Hinrunde glückte auch der Auftakt in die Rückrunde
mit Siegen gegen Osnabrück und in Hamburg. Mit einem 4:0 Auswärtssieg im Südwestderby
gegen den 1. FC Kaiserslautern startete der KSC eine Aufholjagd, die mit Siegen gegen Fürth,
Magdeburg, St. Pauli und Hertha BSC sowie in Nürnberg, Rostock und Elversberg am Ende 55
Punkte und Platz 5 in der Abschlusstabelle bedeuteten. Seit dem Wiederaufstieg aus der 3.
Liga bedeutete das die beste Tabellenplatzierung des KSC.

B. Darstellung der wirtschaftlichen Entwicklung

1. Ertragslage

Die Umsätze der KSC GmbH & Co. KGaA betrugen im Geschäftsjahr 2023/2024 TEUR 43.423
(i. Vj. TEUR 31.168). Den Erträgen stehen Aufwendungen in Höhe von TEUR 43.905
(i. Vj. TEUR 32.741) entgegen.

Erträge

2022/2023
TEUR

2023/2024
TEUR

Zuschauer 4.822 0

Hospitality 1.644 0
Werbung 6.828 4.387
Zentralvermarktung DFB/DFL 12.256 12.163
Transfer 1.151 3.131
Merchandising 1.640 2.110
Sonstige 2.827 21.632
Summe 31.168 43.323

Aufgrund der Stadionübernahme in der Saison 2023/24 wurde insbesondere das
Vertragskonstrukt im Innenverhältnis zwischen der KSC GmbH & Co. KGaA sowie der KSC
Betriebsgesellschaft Stadion mbH in Betrieb genommen. Die stadiongeborenen Einnahmen
fallen somit der Betriebsgesellschaft zu, weswegen es im Bereich Zuschauer und Hospitality
keine Einnahmen auf Seiten der KGaA gab. Die stadiongeborenen Rechte der Werbung sind
ebenfalls der Betriebsgesellschaft zuzuordnen, weswegen es hier ebenfalls einen Rückgang
der Einnahmen zu verzeichnen gab.

Der Rückgang der TV-Gelder (- TEUR 92) resultiert i.W. daraus, dass im Geschäftsjahr 2022/23
noch die 2. Runde im DFB-Pokal erreicht wurde, während in 2023/24 nur TV-Gelder aus der
1. Runde im DFB-Pokal vereinnahmt wurden.
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Die Transfereinnahmen stiegen im Vergleich zum Vorjahr (+ TEUR 1.980).

Im Bereich Merchandising konnten erneut die Einnahmen gesteigert werden (+TEUR 470).

Die sonstigen Umsatzerlöse stiegen dagegen deutlich an (+TEUR 18.804). Im Vergleich zum
Vorjahr wurden hierüber insbesondere die Leistungen der KGaA an die Betriebsgesellschaft
berechnet.

Aufwendungen

2022/2023
TEUR

2023/2024
TEUR

Materialaufwand 1.144 1.367
Personalaufwand 16.389 17.833
Abschreibungen 1.140 637
Spielbetrieb 7.601 13.811
Werbung 822 719
Transfer 650 1.360
Verwaltung 2.604 3.881
Andere Fußballm. (aKAdemie) 776 1.089
Andere Abteilungen 628 747
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 347 485
Sonstige 640 1.976
Summe 32.741 43.905

Der Materialaufwand im Bereich Merchandising stieg aufgrund insgesamt steigender
Merchandisingumsätze im laufenden Geschäftsjahr (+ TEUR 223).

Die Personalkosten stiegen im laufenden Geschäftsjahr, insbesondere aufgrund von Neuein-
stellungen im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme des neuen Stadions (+ TEUR 1.444).

Die Abschreibungen gingen zurück (- TEUR 503), da insbesondere die Stadioninvestitionen
durch die Betriebsgesellschaft getragen wurden.

Die Kosten für den Spielbetrieb stiegen insbesondere aufgrund der Beteiligungen an den
erhöhten Transfereinnahmen (+TEUR 6.200).

Die Transferausgaben stiegen insbesondere aufgrund erhöhten Transfereinnahmen an
(- TEUR 710).

Die Aufwendungen für die Verwaltung nahmen hauptsächlich aufgrund höherer EDV-, Rechts-
und Beratungskosten sowie der Ausweitung der Fußballschule zu (+TEUR 1.277).

Im Bereich Andere Fußballmannschaften (aKAdemie) stiegen die Ausgaben an, insbesondere
aufgrund von Ausrüstungsanschaffungen (+ TEUR 313).

Der Bereich Andere Abteilungen stieg im Vergleich zum Vorjahr erneut an (+ TEUR 119). Hier
sind die Aufwendungen (z.B. Verrechnung von Sponsoringeinnahmen und Zuschüssen)
gegenüber dem KSC e.V. erfasst.
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Sondereffekte

Auch im Geschäftsjahr 2023/2024 gab es Sondereffekte, welche das Jahresergebnis
ausgeglichen beeinflusst haben.

Hierunter fallen Einzelwertberichtigungen einzelner Forderungen sowie die Einstellung von
Rückstellungen und Investitionen im Zusammenhang mit dem Ausbau des Stadions.
Gegenläufig wurden deutlich höhere Transfererlöse erwirtschaftet.

2. Finanzlage

Zum Bilanzstichtag verfügte die KSC GmbH & Co. KGaA über TEUR 4.234 an liquiden Mitteln.

Der laufende Geschäftsbetrieb wurde im Wesentlichen durch Mittel aus der laufenden
Geschäftstätigkeit finanziert.

3. Vermögenslage

Im Anlagevermögen werden die Spielerwerte mit TEUR 109 bilanziert. Die tatsächlichen
Transfer- bzw. Marktwerte des Spielervermögens (vgl. dazu unabhängige Taxierung durch
„transfer-markt.de“, Stand 14.08.2024: Marktwert: TEUR 14.600) liegen allerdings weit über
dem bilanzierten Wert des Spielervermögens.

Die Verbindlichkeiten stiegen auf TEUR 20.627 an, dies ist im Wesentlichen auf die Aufnahme
von Darlehen für die Finanzierung des Innenausbaus des BBBank Wildpark zurückzuführen.

Die KSC GmbH & Co. KGaA weist zum 30.06.2024 ein Eigenkapital in Höhe von TEUR 13.124
aus. Positiv wirkte sich der Jahresüberschuss 23/24 aus.

4. Gesamtaussage zur Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage und zum Geschäftsverlauf

Das Jahresergebnis mit + TEUR 283 ist positiv ausgefallen. Ausschlaggebend hierfür waren
insbesondere die Umsatzsteigerungen durch die Eröffnung des neuen BBBank Wildparks im
Juli 2023 sowie ungeplante Transfererlöse. Diese Auswirkungen spiegeln sich auch in der
Finanz- und Vermögenslage wider. Der Cashflow ist im Geschäftsjahr ebenso positiv. Die
Geschäftsführung ist mit dem wirtschaftlichen Verlauf des Geschäftsjahres 2023/2024
zufrieden.

5. Finanzielle Leistungsindikatoren

Die finanziellen Leistungsindikatoren der Karlsruher Sport-Club Mühlburg-Phönix GmbH & Co.
KGaA bestehen aus den Umsatzerlösen sowie dem Cash-Flow.

Diese haben sich im Berichtszeitraum folgendermaßen entwickelt:

Umsatzerlöse: Entsprechend den Erwartungen der Geschäftsführung konnten die Umsatzerlöse
in allen relevanten Bereichen gesteigert bzw. sogar übertroffen werden. Die Umsätze stiegen
von EUR 31,2 Mio. im Vorjahr auf EUR 43,4 Mio. in 2023/2024.
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Cashflow: Der Cashflow ist ein fundamentaler Leistungsindikator und eine wesentliche
Zielgröße der kurz- und langfristigen Unternehmensplanung. Im Vergleich zum Vorjahr gab es
im aktuellen Geschäftsjahr einen Anstieg der liquiden Mittel in Höhe von TEUR 408. Der
Cashflow wurde insbesondere durch die Aufnahme von Darlehen für die Investitionen in den
Innenausbau des BBBank Wildpark wesentlich beeinflusst.

C. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

Die KSC GmbH & Co. KGaA unterliegt - wie andere Teilnehmer an der 2. Bundesliga auch -
rechtlichen und wirtschaftlichen Risiken, die sich auf die Entwicklung des Unternehmens
auswirken können. Zu nennen sind in diesem Zusammenhang als allgemeine Risiken
insbesondere:

 Die gesetzten Ziele im Einnahmebereich sind zu großen Teilen von dem nicht
planbaren sportlichen Erfolg abhängig.

 Ein Abstieg in die 3. Liga würde zu massiven Mindereinnahmen, insbesondere bei den
Einnahmen aus der Zentralvermarktung (TV-Gelder), führen.

 Die künftige Entwicklung des Transfermarkts bei An- und Verkauf von Spielern
einschließlich der künftigen Gehaltsentwicklung bei Lizenzspielern kann nicht
abschließend eingeschätzt werden.

Im Gegenzug gibt es verschiedene Chancen, welche die zukünftige Entwicklung positiv
beeinflussen können. Diese sind insbesondere:

 In der laufenden Spielzeit könnten durch regelmäßige Einsatzminuten von U23-Spielern
die Einnahmen aus der Zentralvermarktung steigen. Zusätzlich führt ein verbesserter
Tabellenplatz in dieser Saison zu Mehreinnahmen in den kommenden Spielzeiten.

 Es besteht die Möglichkeit durch Spielerverkäufe ungeplante Transfererlöse zu
erwirtschaften.

 Es gibt auch nach Fertigstellung des neuen BBBank Wildparks große Chancen, die
Einnahmen in den besucherrelevanten Einnahmebereichen weiter zu steigern.

Abschließend besteht durch den Einstieg eines strategischen Investors die Möglichkeit,
schneller neue Geschäftsmodelle und wachstumsrelevante Projekte umzusetzen.

D. Prognosebericht

In der Vorbereitung auf die Saison 24/25 wurde auf Basis der verabschiedeten Strategie eine
weitere Veränderung der Kaderstruktur angestrebt. In Jerome Gondorf, Lars Stindl, Daniel
Brosinski, Philip Heise und Marco Thiede verließen fünf Spieler über Dreißig den Club im
Sommer. Tim Rossmann schloss sich zudem Fortuna Düsseldorf an, Patrick Drewes wechselte
in die Bundesliga zum VfL Bochum. Zudem verließen Kai Eisele und Daniel O’Shaughnessy
ebenfalls den KSC. Mit Noah Rupp, Benedikt Bauer, Aki Koch, Andrin Hunziker, Lasse Günther
und Bambasé Conté wurden junge, hochtalentierte und qualitativ hochwertige Spieler
verpflichtet. Mit Robin Heußer und Robin Himmelmann wurde zudem Erfahrung dem Kader
zugeführt. Darüber hinaus konnte der KSC David Herold vom FC Bayern München fest
verpflichten. Weitere Spieler kamen erneut aus der eigenen Jugend in Mateo Kritzer und Louey
Ben Farhat hinzu. Außerdem gehört mit Rafael Pinto Pedrosa ein weiteres Talent aus der KSC
grenke aKAdemie dem Trainings- und bisweilen Spieltagskader der Profis an.
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Aus sportlicher Sicht startete die KSC GmbH & Co. KGaA Anfang Juli in die Vorbereitung auf
die neue Saison 2024/25. Im Trainingslager in Neukirchen in Österreich holte sich das Team
den nötigen Feinschliff für die anstehende Saison. Mit dem Eröffnungsspiel des KSC gegen den
FC Straßburg wurde die Spielzeit in Karlsruhe offiziell eingeläutet. Die 2. Bundesliga startete
Anfang August mit dem 1. Spieltag. Hier konnte der KSC zuhause gegen den 1. FC Nürnberg
gewinnen sowie mit einem Punkt in Düsseldorf zufrieden auf den Auftakt zurückblicken.
Darüber hinaus wurde durch einen souveränen 5:0 Auswärtserfolg bei den Sportfreunde Lotte
die 2. Runde im DFB-Pokal erreicht.

Hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung lässt sich aufgrund noch fehlender Erfahrungs-
werte aus der Inbetriebnahme des neuen BBBank Wildpark keine genaue Prognose für das
Geschäftsjahr 2024/25 erstellen. Die Geschäftsführung erwartet für das Geschäftsjahr 2024/25
jedoch zunächst ein negatives Jahresergebnis. Hintergrund sind strategische Investitionen in
den Sport, um die Wahrscheinlichkeit für sportlichen und wirtschaftlichen Erfolg nachhaltig zu
erhöhen. Aus Basis der Planungen wird mit leicht steigenden Umsatzerlösen sowie ebenfalls
steigenden Aufwendungen gerechnet. Darüber hinaus wird durch noch zu tätigende
Investitionen in den Innenausbau des BBBank Wildpark mit einem Rückgang der liquiden Mittel
gerechnet.

E. Schlusserklärung gemäß § 312 Abs. 3 AktG

Die KSC GmbH & Co. KGaA hat nach Umständen, die ihr in dem Zeitpunkt bekannt waren, in
dem das jeweilige Rechtsgeschäft i.S.v. § 312 Abs. 1 AktG vorgenommen wurde, bei jedem
Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten. Maßnahmen i.S.v. § 312 Abs. 1
AktG lagen im Berichtsjahr nicht vor.

Karlsruhe, 10. September 2024

Karlsruher Sport-Club Mühlburg-Phönix GmbH & Co. KGaA
vertreten durch
Karlsruher Sport-Club Mühlburg-Phönix Management GmbH

Geschäftsführung

Michael Becker










		2024-10-04T06:56:09-0700


		2024-10-04T05:48:11-0700




